
1607

Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 224.
Samstag den 1. October 1870.

(36?) I I I . 7289.

Kundmachung.
Ueber Einschreiten der allgemeinen steienu.

Creditbank in Graz, Hal der Herr Minister des
Innern im Einvernehmen mit dem hohen Finanz-
ministerium derselben die Bewilligung ertheilt, in
Laibach eine Filiale der gedachten Bank errichten
zu dürfen.

Laibach, am 19. September 1870.
Vo „ der k. k. Landes-Negierung siir B r a i n .

(369—1) Nr. 826.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Nathssecretärsstelle mit dem jährlichen Gehalte
Von Eintausend Gulden zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntniß der kraini-
schcn (slovcnischcn) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche
bis zum

1 8 . O c t o b e r 1 8 7 0
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege zu überreichen.

Laibach, am 30. September 1870.
K . k. Landcsgerichts-Präsidium.

(363—3) Nr . 1369.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Borau ist

die Stelle des Bezirksrichters mit den: systemisirten
Gehalte jährlicher 1300 f l . und dem Vorrückungs-
rechte in die höhere Gehaltsstufe von 1500 f l .
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diefe und eventuell für eine
andere im deutfchen Theile von Steiermark in
Erledigung kommende Bezirksrichterstelle haben
ihre Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis

1 0 . O c t o b e r 1 8 7 0
bei dem Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 25. September 1870.
(366)" " Nr . 9 4 0 8 ^

Kundmachung.
I n Gemäßheit des hohen Handelsministerial-

Erlasscs vom 1 1 . September l . I . , Z . 16669/1791,
ist die für Correspondenzen und Sendungen mit
Wertheinschlüssen von und an Mil i tärs (Offiziere,
Militärparteien, Mannschaft und Militärbeamte)
der in Cataro koncentrirten k. k. Truppen (Personen
des Heeres) bewilligte Porto Freiheit nunmehr
aufgehoben worden.

Trieft, am 24. September 1870.
K k. Post-Pirection.

(364—2) Nr. 153.

Kundmachung.
Durch a. h. Entschließung vom 5. September

1870 wurde die Errichtung einer Staatsoberreal-
schule in Marburg genehmigt und die Eröffnung
der 3 ersten Classen derselben mit 20. October
d. I . allergnädigst gestattet.

Von Denjenigen, welche die Aufnahme in die
erste Classe derselben nachsuchen, wird ein Zeugniß
der Volksschule nicht gefordert. Dagegen haben sie
sich einer Aufnahmsprüfung zu unterziehen, bei
welcher folgende Anforderungen gestellt werden:
Jenes Maß von Wissen in der Religion, welches
in den ersten 4 Iahrescursen der Volksschule er-
worben werden kann, Fertigkeit im Lesen und
Schreiben der Unterrichtssprache und Kenntniß der
Elemente aus der Formenlehre der deutschen Sprache,
Fertigkeit im Analysiren einfacher bekleideter Sätze,

! Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie
^ und Interpunction und richtige Anwendung derselben
beim Dictandoschreiben, Uebung in den vier Grund-
rechnungsarten in ganzen Zahlen.

Näheres über dcn Or t und Zeitpunkt der
Aufnahme der Schüler in diese Realschule wird
später kundgemacht werden.

Stadtschulrath Marburg am 20. Sept. 1870.


